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Die Finanzlage in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) bleibt auch nach drei Quartalen des Jahres 2013 weiter
schwierig. In der Gesamtbetrachtung der Finanzergebnisse von gesetzlichen Krankenkassen und Gesundheitsfonds
verzeichnete die GKV in den ersten neun Monaten des Jahres ein Defizit von rund 990 Mio. Euro, was aber voraussichtlich bis
zum Jahresende durch Einmalzahlungen ausgeglichen wird.

Die Leistungsausgaben der GKV haben sich in den ersten drei Quartalen dieses Jahres bundesweit um 4,8 % je Versicherten
erhöht. Die Ausgaben für Heilmittel sind im Vergleich zum Vorjahr um 4,4 % gestiegen. Der Anteil der Heilmittel an den
Gesamtausgaben der Krankenkassen bleibt mit gerundeten 3 % weiterhin niedrig.

Eine umfangreiche Übersicht zur aktuellen GKV-Finanzentwicklung finden Sie hier.

http://www.bmg.bund.de/fileadmin/dateien/Pressemitteilungen/2013/2013_04/131205_PM_80_Finanzergebnisse_GKV_1_bis_3_Quartal_2013.pdf

